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Aufgabe 5 (2 Punkte)

Zeigen Sie, dass die Lücken zwischen aufeinanderfolgenden Primzahlen beliebig groß
werden: Zu jedem n ∈ N gibt es ein m ∈ N, so dass keine der Zahlen

m,m+ 1,m+ 2, . . . ,m+ n

prim ist.

Aufgabe 6 (4 Punkte)

Zeigen Sie, dass die Primelemente des Rings Z[i] der Gaußschen Zahlen bis auf Asso-
ziiertheit genau die folgenden sind:

(1) 1 + i,
(2) a+ bi, wobei a, b ∈ Z, a2 + b2 = p Primzahl, p ≡ 1 mod 4,
(3) p ∈ N Primzahl mit p ≡ 3 mod 4.

Aufgabe 7 (4 Punkte)

Zeigen Sie:

a) Der Ring Z[
√
−2] ist euklidisch und Z[

√
−2]× ist endlich.

b) Der Ring Z[
√

2] ist euklidisch und Z[
√

2]× ist unendlich.

Aufgabe 8

Sei n ∈ N und bezeichne λ das Lebesgue-Maß auf Rn. Zeigen Sie:

a) Sind a1, . . . , an ∈ Rn und ist

P =

{
n∑

k=1

µkak : 0 ≤ µk ≤ 1 für k = 1, . . . , n

}
,

so ist λ(P ) = |det(a1, . . . , an)|.
b) Ist ϕ ein Endomorphismus des R-Vektorraumes Rn und ist X ⊆ Rn Lebesgue-

meßbar, so ist λ(ϕ(X)) = |det(ϕ)| · λ(X).
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